
Riesiges  Foto  des
Fördergerüsts  Haus  Aden  1
ziert jetzt das Stadtmuseum
Bis zum 14. September wird das nördliche Außengelände des
Stadtmuseums ganz der Bergkamener Bergbau-Geschichte gehören.
Bis  dahin  sollen,  so  die  Planung,  zwei  Lehrstollen,  ein
modernes und eins mit historischem Bezug, den Besuchern in
etwa  einen  realistischen  Eindruck  von  der  Arbeit  auf  den
ehemals drei Bergkamener Bergwerken vermitteln.

Riesenfoto vom Förderturm Haus 1 am Stadtmuseum

Bis es soweit ist, werden sich die Aktiven des REVAG/IGBCE-
Arbeitskreises  gründlich  bei  der  RAG  und  den  Zulieferern
umschauen müssen. Das, was im Außengelände ausgestellt wird,
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soll  authentisch  sein  und  möglichst  nichts  kosten.
„Nachbauten“ sind ihnen nicht so lieb, es sei denn, es lässt
sich nicht anderes machen. So auch der Förderturm des Schachts
1 von Haus Aden. Der wurde nach dem Ende des Bergbaus in
Bergkamen schnell abgebaut und verschrottet.

Vergößerung eines alten Fotos

Dieser  Kübel  ist  das
jüngste  Prunkstück  der
Open-Air-Ausstellung  zur
Bergbaugeschichte.

Immerhin fand der Geschichtsarbeitskreis ein schönes Foto von
dem  Schachtgerüst,  dem  viele  Oberadener  immer  noch
nachtrauern. Dieses Bild wurde auf die Größe der Außenwand des
Stadtmuseums vergrößert, auf Folie gedruckt und dieses auf
Kunststoffplatten  geklebt.  Inzwischen  ist  dieses  Riesenfoto
auf der Außenwand des Treppenhauses befestigt worden.

Auch wenn am Mittwoch bei der offiziellen Vorstellung dieser
neuesten  Errungenschaft  des  Stadtmuseums  auch  das  Gerüst
stand, von dem aus die Platten befestigt wurden, gab es doch
jede Menge Lob. Auch vom Verwaltungsvorstand um Bürgermeister
Roland Schäfer, der wegen dieser ersten Präsentation extra
angereist war.
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Römisches  wird  zum  Römerpark
verlagert

Diese  Lore  stand
ursprünglich  am  Wellenbad
in Weddinghofen.

Das, was im Außengelände des Stadtmuseums an die Bergkamener
römische  Vergangenheit  erinnert,  soll  zum  Kernstück  des
Römerparks im Umfeld der Holz-Erde-Mauer verlagert werden. Der
Backofen zum Beispiel wird abgerissen und dort neu aufgebaut.
Die „römische Taverne“ aus Holz sei ohnehin bald abgängig,
erklärte Bürgermeister Roland Schäfer.

Am 14. September soll am Stadtmuseum erstmals der Bergkamener
„Tag des Bergmanns“ gefeiert werden. Bis dahin werde sich das
Außengelände  erheblich  verändern,  betonte  der  Sprecher  des
Geschichtsarbeitskreises,  Heinz  Mathwig.  Neustes
Erinnerungsstück ist ein sogenannter Kübel, mit dem bei der
Teufe  eines  Schachtes  Gestein  und  auch  schon  die  ersten
Brocken Kohle ans Tageslicht befördert wurden. Umgesiedelt zum
Stadtmuseum wurde inzwischen die Lore, die bisher am Wellenbad
stand und dort einiges abbekommen hatte. Dazu gesellen sich
als neue Errungenschaften diverse Stempel, mit denen die Flöze
unter Tage abgestützt wurden.

Nach den bisherigen Planungen wird der „Tag des Bergmanns“
künftig alle zwei Jahre abwechselnd mit dem traditionellen
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Römerfest gefeiert.

Die Offiziellen vor dem Schachtgerüst Haus Aden 1
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